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Be kann trnach ungen 

Richtlinien für die Liste der Theologiestudentinnen und -Studenten 
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 

vom 18. April 1989 

Das 'fordelbische Kirchenamt hat aufgrund des Artikels 102 
Abs. 3 der Verfassung die folgenden Richtlinien beschlossen: 

§ 1

(1) Das Nordelbische Kirchenamt führt eine Liste der Theologie­
studcntinncn und -studcntc11 der Nordclbisclwn Evangclisch-LuthL· 
rischen Kirche. 

(2) Die Liste dient dem Ziel.

a) den Kontakt zwischen der Nurdelbischen Kirche und drn
Theologiestudentinnen und -studenten aus ihrem Bereich zu
ermöglichen und zu pflegen;

b) die nordelbischen Theologiestudentinnen und -studenten wäh­
rend ihres Studiums zu begleiten, zu beraten und zu fördern:

c) für eine längerfristige Ausbildungs- und Personalplanung einen
Überblick zu erhalten.

(3) Die Aufnahme in die Liste begründet weder einen Rechtsan­
spruch auf Übernahme in den Vorbereitungsdienst und spätere 
Verwendung als Pastorin/Pastor noch eine rechtliche Verpflich­
tung, in diesen Dienst einzutreten. 

§2

(1) In die Liste können Bewerberinnen und Bewerber eingetra­
gen werden, die 

a) Mitglieder der ev. Kirche sind und in dem Gebiet der Nordelbi­
schen Kirche aufgewachsen sind;

b) an einer l1niversität oder Kirchlichen Hochschule evangelische
Theologie mit dem Ziel studieren, die Erste Theologische Prü­
lut7g der :\FK ahzuil-gcn:

c) beabsichtigen. nach A.bschluß ihrer Ausbildung als Pastorin/
Pastor in der Nordelbischen Kirche tätig zu sein.

(2J In bcsunclcrs bcgrt1ndctc11 :\usnahmcfallcn können evangeli­
sche Bewerberinnen und Bewerber, die die Voraussetzung von 
Absatz 1 Buchstabe a nicht erfüllen. ebenfalls in die Liste eingetra­
gen 11·L·rdcn. 

§ 3

(l) l)ie Aufnahme in die Liste wird hc-im Nonklbi,chcn !<ir
chenamt beantragt. 

(2) Der Aufnahmeantrag muß enthalten:

a) Angaben zur Person und zum bisherigen Bildungsweg der
Bewerberin/des Bewerbers;

b) Angaben bzw. Erklärungen, aus denen hervorgeht, daß die
Bewerberin/der Bewerber die Voraussetzungen von § 2 Abs. 1
erfüllt;

c) eine Erklärung der Bewerberin/des Bewerbers, daß sie/er die
Bestimmungen in § 1 Abs. 3 zur Kenntnis genommen hat;

d) die Mitteilung der Bereitschaft zu einem Gespräch mit dem
Nordelbischen Kirchenamt über die Aufnahme und in der Regel
Name und Anschrift von drei Personen, die bereit sind, gegen­
über dem Nordelbischen Kirchenamt auf Anforderung schriftlich
Stellung zu nehmen zur Person der Bewerberin/des Bewerbers,
dem Aufnahmeantrag und der Absicht, den Beruf der Pastorin/
des Pastors anzustreben. Unter den Genannten soll die/der zu-
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ständige Gemeindepastor/in sein. ersatzweise ein/e andere/r
Pastor/in_

e) eine Erklärung der Bewerberin/des Bewerbers, daß sie/er bei
keiner anderen Landeskirche in der Liste der Theologiestuden­
tinnen und -stuclenten geführt wird oder einrn entsprechenden
Antrag gestellt hat und daß sie/er das Nordelbische Kirchenamt
umgehend darüber in Kenntnis setzen wird. wenn sie/er die
Aufnahme in die Liste einer anderen Landeskirche beantragen
sollte.

(3) Dem Aufnahmeantrag sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) ein handgeschriebener Lebenslauf, der vor u_llcm Auskunft gibt

über die bisherigen Kontakte der Bewerberin/des Bewerbers zur
kirchlichen Arbeit, sowie über ihre/seine Beweggründe, den
Beruf der Pastorin/des Pastors anrnstreben:

b) eine beglaubigte Kopie des Konfirmationsscheins;
c) eine beglaubigte Kopie des Reifezeugnisses (oder eines durch

Rechtsvorschrift oder von der zuständigen stau_tlichcn Stelle als
gleichwertig anerkannten Zeugnisses);

d) ein Lichtbild neueren Datums;
e) eine beglaubigte Kopie des kirchlichen Trauscheins. falls die

Bewerberin/der Bewerber verheiratet ist;
f) eine Jmmatrikulationsbcscheinigung.

(4) Bewerberinnen und Bewerber, die zum Zeitpunkt der Antrag­
stellung das Reifezeugnis noch nicht erworben haben oder mit dem
Theologiestudium noch nicht begonnen haben, können das lkifc­
zeugnis bzw. einen >lachweis über den Beginn des Theologiestu­
diums nachreichen.

§ 4
(1) Über die Aufnahme in die Liste entscheidet das Norclelbische

Kirchenamt.
(2) Die Aufnahme in die Liste wird der Bewerberin/dem Bewer­

ber schriftlich mitgeteilt. Gleichzeitig sind die/ der für die/ den
Bcwerber.1 in zustiindigc Gemeindepastor/in und die/der wstiin­
dige Pröpstin/Propst darüber in Kenntnis zu setzen.

§ 5
(l) Das ."lordelbische Kirchenamt fördert die in der Liste geführ­

ten Theologiestudentinnen und -studenten vornehmlich durch:
a) ßeraiung in alle11 Fragen. die die Ausbilduni-: zur Pastorin/zum

Pastor betreffen:
b) Informationen über wesentliche Vorgänge in der Nordelbischen

Kirche:
c) Durchführung bzw. Förderung von Veranstaltungen und Tagun­

gen für Theologiestudentinnen und -studenten;
d) Vermittlung bzw. Durchführung von Praktika;
e) Gewährung von Studienförderung nach den dafür gelten­

den Richtlinien;
f) Unterstützung von freiwilligen Zusammenschlüssen der Theo­

logiestudentinnen und -studenten und Pflege des Kontaktes zu
ihnen;

g) Ermöglichung von Kooperation und Mitwirkung bei Veranstal­
tungen bzw. in Gremien, die für die Ausbildung zur Pastorin/
zum Pastor von Bedeutung sind, soweit die Beteiligung von
Theologiestudentinnen und -studenten erforderlich oder wün­
schenswert ist.

(2) Absatz 1 kann auch auf Bewerberinnen und Bewerber, über
deren Aufnahme noch nicht endgültig entschieden worden ist,
angewendet werden.

§ 6
( 1) Den in der Liste geführten Theologiestudentinnen und

-studenten wird empfohlen. den Kontakt untereinander und mit

den für sie zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im
Nordell1ischen Kirchemamt zu pflegen und die 1-'ördcrungsange­
bote des Nordelbischen Kirchenamtes zu nutzen.

(2) Es wird von ihnen erwartet. daß sie das Nordelbische Kir­
chenamt in regelmäßigen Abständen oder auf Anforderung über
den Fortgang ihres Theologiestudiums informieren. Insbesondere
sollen sie die Nachweise über die erforderlichen Sprachprüfungen
(Hebräisch, Griechisch. Latein), SO\\ic über die Zwischcnprüfun)!
(Kolloquium) nach Elwerb dem Nordelbischen Kirchenamt vorlegen.

(3) Den Theologiestudentinnen und -studenten wird empfohlen.
im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten im Laufe ihres Stu­
diums an mehreren Hochschulen zu studieren. Ein Wechsel der
Hochschule und der Anschrift ist dem Nordelbischen Kirchenamt
mitzuteilen.

(4) Wenn eir,e oder mehrere der in § 2 genannten Aufnahme­
voraussetzungen entfallen, so ist das dem Nordelbischen Kirchen­
amt umgehend bL·kanntwgcben.

§ 7
(1) In der Liste geführte Theologicsluclentcn, die sich \0111 Wehr­

oder Zi\'ildienst zurückstellen lassen wollen, erhalten vom Nordei­
bischen Kirchemamt auf Antrag die dafür erforderliche Bescheini­
gung zur Vorlage beim Kreiswehrersatzamt odl'I' beim Bundesamt
für den Zivildienst.

(2) Theologiestudenten. die eine Bescheinigung zur Vorlage beim
Kreiswehrersatzamt oder beim ßuncksamt für dl'll Zivildienst erhal­
ten haben, sind verpflichtet. dem Nordelbischen Kirchenamt regel­
mäßig den ordnungsgemäßen Ablauf ihres Theologiestudiums nach­
zuweiscn_ Dazu ist jedes Jahr ein Studienbericht und rninclesttn,
ein Leistungsnachweis vorzulegen. § 6 Abs. 4 gilt entsprechend.

(3) \\'ird der Vorlagepflicht nach Absatz 2 trotz Erinnerung nicht
genügt oder entfallen die 1\ufnahnwvoraussctmngen 11ad1 § 2, so
wird die Bescheinigung widerrufen.

(4) Bewerber, die nach § 3 Abs. 1 bis 3 einen Antrag auf
Aufnahme i11 die Liste gestellt haben. aber 111Jl'h 11icl11 aufgcno,n
men worden sind. können vom l\ordelbischen Kirchenamt auf
Antrag eine vorläufige Bescheinigung zur Vorlage beim Kreiswehr­
ersatzamt oder beim Bundesamt für den Zivildienst erhalten. ggf
unter Berücksichtigung von § 3 Abs. 4. § 7 Abs. 2 und 3 gilt
entsprechend.

§ 8
(1) Voraussetzung und Hilfe für ein fruchtbares Theologiestu­

dium ist, daß sich die Theologiestudentinnen und -studenten bemü­
hen, ihr wissenschaftliches Studium und das Leben in der christli­
chen Gemeinde in Verbindung zu setzen. Entsprechend sind sie
gebeten, sich nicht nur am Heimatort, sondern auch am Studienort
und an der Hochschule am kirchlichen Leben zu beteiligen.

(2) Die Pastoren/innen und Pröpste/innen der Nordelbischen
Kirche sind gebeten, sich in besonderer Weise den in der Liste
geführten Theologiestudentinnen und -studenten in ihren Gemein­
den oder Kirchenkreisen anzunehmen, sich für Gespräche und
Seelsorge zur Verfügung zu stellen und die Beteiligung von Theolo­
giestudentinnen und -Studenten am kirchlichen Leben zu ermögli­
chen und zu fördern.

§ 9
(1) Aus der Liste der Theologiestudentinnen und -studenten

scheidet aus, wer nach Ablegung der Ersten Theologischen Prüfung
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in das Vikariat übernommen wird oder nicht mehr den Beruf einer 
Paslorin 'eines Pastors amtrcbt. 

(2J \\ ird eine Theologiestudentin/ein Theologiestudent aus ckr 
Liste gestrichen, so ist ihr/ihm das schriftlich unter Angabe des 
Grundes mitzuteilen. Aus der Liste kann insbesondere gestrichen 
werden. wer 

a) die .-\ufnahmevoraussetzungen nach§ 2 nicht mehr erfüllt: oder

b) in clic Liste cler Thl'L)lugicstudcntinncn und -studcnlcn L·iner
anderen Landeskirche aufgenommen wurden ist: oder

c) nach § 7 Abs. 3 keinen A.nspruch mehr auf Aufrechterhaltung
der Bescheinigung zur \·orlage beim Kreis\1·ehrersatzamt oder
beim Bundesamt für den Zivildienst hat: oder

d) nach dem J 0. Fachsemester das Kolloquium (Zwischenprüfung)
nicht erreicht hat. ]\;ach vorheriger Absprache sind in hcsomk­
rcn Härtefällen Verlängerungen möglich.

(3) Die :\1itteilungsptlicht nach Absatz 2 gilt auch dann a'is
erfüllt. wenn die/der Betroffene über die Absicht, sie/ihn aus der 
Liste zu streichen, schriftlich unterrichtet worden ist und dazu 
innerhalb einer festgelegten Erkliinmgsfrist nicht Stellung nimmt: 
darauf i,t ggf. ausdrücklich hinzuweisen. 

(cl-) Die/Der zuständige Gemeindepastor/in und die/der zustän­
dige Pröpstin/Propst sind rnn der Streichung aus der Liste in 
Kenntnis zu setzen. 

§ 10

( 1 J Diese: Richtlinien trl'len am 1.5.19iN in Kraft. � 9 Ab,. 2 
ßuchstabc d) tritt abweichend erst am 1.8.1990 in Kraft 

(2J Gleichzeitig treten zum 30.4.1989 die Richtlinien für die 
Führung einer Liste der Theologiestudenten der Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche vom 15. :\lai 1979 außer Kraft. 

KiL'I den 21. April l%Y 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. Blase hke 

Az. 2120 - VHI / A lII 

Druckfehlerberichtigung 

Die \"eröffentlichung der Rechtsverordnung über das Kirchen­
buch- und Y!eldewesen sowie zur Kirchenmitgliedschaft im G\'OBl. 
der f\E]( \:r. 'i/1989 cnthiilt einige Druckf,:hlcr: 

- Di,· fk,tirnmung .Jkscmclcrc /\ufnahmcstclkn" (S. 63) crlüilt die
Paragruphcnbezeichnung § 2.

§ 3 Abs. 1 Satz 3 heißt richtig:

.,Wird die Aufnahme bei einem anderen Pastor als dem der 
Wohnsitzgemeinde oder bei einer besonderen Aufnahmestelle 
beantragt .... " 

- § 9 Abs. 1 muß lauten:

,,Die Kirchenbücher dienen der Beurkundung kirchlicher Amts­
handlungen, der Ergänzung und Korrektur der Gemeindeglie­
derverzeichnisse sowie der kirchlichen Statistik."

- § 24 Abs. 2 muß richtig heißen

.,Kirchenbuchauszüge sind vom Kirchenbuchführer zu unter­
schreiben und zu siegeln."

- Die Überschrift von Abschnitt III., Unterabschnitt B, lautet
richtig:

,,B. Ergänzung der Gemeindegliederverzeichnisse durch Amts­
handlungsdaten"

- § 34 Abs. 3 Satz 1 lautet:

,,Alle kirchenrnitglicdschaftsrclcvantcn Tatsachen sollen der Tauf­
kirchengemeinde mitgeteilt werden, sofern sie ermittelbar ist."

Nordelbisches Kirchenamt 

Im .Auftrage: 

Kram er 

Az.: 9201 - 0 - R I / R 2 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 13. April 1989 

Kirchengemeinde: Sandesneben 

Kirchenkreis: Herzogtum Lauenburg 

Die Umschrifft des Kirchensiegels lautet: Evangelisch-Lutheri­
sche Kirclwngcmeinde Sandesnchcn. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Kramer 

/\z.: 'l153 Sandcsnchen -- H l / AHN 2 

Pfarrstellenerrichtung 

Amt des Studienleiters des Pastora\kollegs der Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche (mit Wirkung vom 1. August 1989). 

Az.: 20 Pastoralkolleg (2) - P II / P 2 
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Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibung 

Im Pastora\kolleg der Nordclbischen Ev.-Luth. Kir­
che in Ratzeburg ist die Stelle einer Studienleiterin/ eines Stu­
dienleiters mit einer Pastorin/einem Pastor zu besetzen. Die Bemfung 
erfolgt durch die Kirchenleitung auf die Dauer von 6 Jahren 

l);1o l'astoralkollq, bdindct sirh LZ 1rn :\ulbau und 11 inl seine 
,\rhl·il mit dem 1 September 1989 aufnehmen. 

Die/Der Studienieiteriin soll zusammen mit dem Rektor die 
Kursarbeit in Ratzeburg planen und durchführen. Dabei soll der 
Schwerpunkt der Studienleitung auf der Fortbildung in den ersten 
.\mtsjahren liegen. 

Dic/l)cr· Bewerber in braucht zur Frhillung dieser Aufgab,· grLiml­
liche Erfahrung in prarramtlicher Pra-.;1, und in der 1\rbcit mit 
Erwachsenengruppen. Gewünscht wird die Bereitschaft zur l\litge­
staltung eines geistlichen Lebensstil:; und zur Einarbeitung in 
Schwerpunktthemen. Der Dienst sollte subald wie möglich. späte­
stens jedoch zum 1. September 1q39 angetreten wenkn. Eine 
Dicnstwolrnung 11ird arn Dienstort H:nLchurg gcslcllL Crnl.(ziigig 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kaltenkirchen sucht 

eine/n Diakon/in 

Sch\verpunkt der Tätigkeit muß die missionarische Arbeit an 
Jugcndlici:cn/jungen Ernachstncn sein. 

Es 11 ircl ei11/c cngagicrll'. r \litarbciterlin gesucht. der/die bi:rcit 
ist, mit den fünf Geistlichen und der Jugenddiakonin zusammen­
zuarbeiten. 

Zur Kerngemeinde Kaltenkirchen zählen 12 ländliche Gemein­
den ( ca. 17 .000 evangelische Einwohner). Alle Schularten sind am 
Ort. \ ,_·rgiirung nach KAr 

fü·1\L'ri1u11gc11 rnit den Liblichen Unterlagen werden erbeten an 
die fü·.-Luth. Kirchengemeinde Kaltenkirchen. Kieler Str. 7, 2358 
Kaltenkirchen. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieses Cesetz- und Verordnungsblattes 

hl'lllc'ssrnc dicnt!ichc /\rhcitsriiurne stl'h,'n zur Verfügung 1\1.: 30 Kaltenkirchen F. 1 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenem Lebens­
lauf und vollständigen Cnterlagen sind an die Kirchenleitung der 
Nordcibischen Ev.- Luth. Kirche, Dänischer Str. 21-35, 2300 Kiel. 
zu richten. Nähere \u:,kLinfte erteilen: Oberkirchenrat Dr. Halbe, 
�urdl'ihischcs Kirc!1,·narnt in Kiel, Tc 1. IJ.ß 1 / 99 11 ::,q und der 
!kktor des l'asloralkollcgs, l'rupst a.;)_ Christianscn, D"mht;f 33,
2-ll� Ratzeburg, Tel. 0-1541 / 3816.

Ablauf der Be\\·e;bungsfrist: Sechs Wochen nach E1 scheinen 
diese, Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

\7 '.'ll l'as[oralkollcg (.2) - 1' l l i l' c' 

Das Nordclbischl· Zentrum für Weltmission und kirchlichen 
Wcl!diu,;,t ,ucht 

Leiter der Finanzbuchhaltung 

(kaufmännische Buchführung) 

Voraussetzungen: Erfahrungen als Bilanzbuchhalter in der kaufm. 
Buchführung, EDV-Kenntnis,e sowie Tearnfähigkeit Vergütung 
1\/a/lJI KAT 

Schrilt!i,·hc Hcwcrbun('l'll mit den übiichc1, l!nkrlagcn bis 7Ulll 
12.5.l'l89 an: Nordelbisches Missonszcntrum - Geschäftsführung -
Agathe-Lasch-Weg 16, 3000 Hamburg 52. Tel. 0-+0 / 88 30 00-0. 

Az.: 5027 - M 1 
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Personalnachrichten 

Personalnachrichten 

Erna nnt: 

Mit Wirkung vom 15. April 1989 der bisherige Kirchenoberamtsrat 
Jochen Grü der zum Kirchenverwaltungsral beim Nord­
clbi,chen Ki rchenamt in Kiel; 

mit Wirkung vom 15. April 1989 der bisherige Kirchenoberamtsral 
Karl-Hermann Sieb k e zum Kirchenverwaltungsrat beim :\' ord­
e lbisch en Kirchenamt in Kiel; 

mit Wirkung von 17. April 1989 der bisherige Kirchenoberamtsrat 
Hcrrnann M erte ns zum Kirchenverwaltungsrat beim Nordel­
bi,d1L'll Kirchi:namt in I(ii:\: 

vom Bundesministerium der Verteidigung mit Wirkung vom 
1. April 1989 auf die Dauer von 8 Jahren der Pasto Jens-Otto
Jensen, zuletzt in Hohn b. Rendsburg. unter Berufung in
das Bundesbeamtenverhältnis auf Zeit zum Militärpfarrer als
Evangelischer Standortrfarrer Husum:

mit Wirkung vom 1. Mai 1989 die Pastorin Christei Kiic h I in g. z.Z. 
in Hamburg-Groß Borste!, bei gleichzeitiger Begründung eines 
Dienstverhältnisses auf Lebenszeit zur :\'ordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche zur Pastorin der 1. rfarrstelle der Kirchengemeinde St. 
Peter zu Hamburg-Groß Borste], Kirchenkreis Alt-Hamburg -
Bezirk Nord -

Eingeführt: 

Am 28. -\ugust 1988 die Pastorin Sabine Erl er als Pastorin in dii: 2.

Pl,1rrstelle der Kirchrngemeindc St. Stcphanus in Hamburg­
EimsbütteL Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitte-: 

am 8. Janua, 1989 die Pastorin Angela Rosentha l- Beyerlci n als 
Pastorin in die 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Apostelkir­
c]ll, w llarnburg, Kirchrnkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitk -

am 19. Februar 1989 der Pastor Christian Hüls als Pastor in die 3.

Pfarrstelle der Kirchengemeinde der Hauptkirche St. Michaelis. 
Kirchenkreis Alt-Har,1burg - Bezirk \litte -: 

am 2 .. -\pril 1989 der Pastor Walter Barteis als Pastor in die 2. 
Pfarr,tel\e der Dn,ifoltigkcits-Kirchc-ngcmcimk in Hamhurg­
Harburg, Kirchenkrei, Harburg. 

Verlänger t. 

Die Amtszeit des Pastors Gunnar Ado lphsen als Inhaber der 
rfarrstel\e des Kirchenkreises für diakonische Aufgaben um 10 
Jahre über den 31.12.1989 hinaus. 

Freigestellt: 

Der Pastor Jens-Otto Jen sen. zuletzt in Hohn b. Rendsburg, 
mit Wirkung vom 1. April 1989 auf die Dauer von 8 Jahren für 
den hauptamtlichen Dienst in der Militärseelsorge. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung mm 1. Mai 1989 der Pastor z.A. Dallas Gas tmeie r  
unter Begründung eines privat-rechtlichen Dienstverhältnisses 
(Angestelltenverhältnis) zur :\'ordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
mit der Ven'1altung der 2. Pfarrstelle der Apostel-Kirchenge­
meinde Hamburg-Harburg. Kirchenkreis Harburg: 

mit Wirkung vom 1. Mai 1989 dn Pastor z.A. Gernot Ta ms, z.Z. in 
Neuengiirs, im Rahmen seines Dienstverhältnisses auf Probe 
zur Nordelbischen Ev,-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
rfarrste\le der Kirchengemeinde Hansühn, Kirchenkreis Olden­
burg {Auftragsänderung): 

mit Wirkung \'Om 1. Mai 1989 die Pastorin z.A. Christei Tc tzlaf f, 
z.Z. in Schi:ncfeld/Mittelholstein. im Rahmen ihres Dienstvcr­
hältnisscs auf Probe zur Nordelbischcn Ev.-Luth. Kirche bei 
gleichzeitiger Umwandlung des eingeschränkten Dienstver­
hältnisses in ein uneingeschränktes Dienstverhältnis mit der 
Verwaltung der 3. rfarrstelle der Kirchengemeinde Nortorf, 
Kirchenkreis Rendsburg (Auftragsänderung). 

In den Ruhestand  versetzt: 

Mit Wirkung \'Om 1. Juli 1989 der Pastor Dr. Wolfgang Conradi 
in Hamburg. 

1 n den Wartestand versetzt· 

Mit Wirkung \'Om 1. Mai 1989 der Pastor Wolfgang Pjcdc, bisher 
in Kropp. 

Stor n ie rt: 

Die Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt 1989 
Seite 11 LibtT die Beauftragung der Pastorin Elke Lcuschner. 
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t 
Pastor 

Heinrich Tauscher 

geboren am 16. 12. llJ29 in Koraput/Orissa/lndien 
gestorben am 17.4.1989 in GILickstadt. 

Der Verstorbene wurde am 8. Mai 1960 in Schleswig 
ordiniert. In den Kirchengemeinden Braderup und Klix­
büll versah er anschließend den Pastorendienst als Pa­
stor im Hilfsdienst und als Pastor. Seit dem 1. Juni 1968 
\\·ar er Pastor in Gliil:kstadt. Vom 1. Januar 1987 bis zu 
seinem Sterbetag \var er lnhaber der Pfarrstelle des 

Kirchenkreises Rantzau für die Dienstleistung mit beson­
derem Auftrag. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirchen dat1kt Gott für die 
Verkündigung des faangeliums durch Pastor Heinrich 
Tauschcr. 

Nr. 9 
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